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Fast die Hälfte der deutschen Energie wird durch die 
Sektoren Industrie, Gewerbe, Handel und Dienstleis-
tungen verbraucht. Vor allem in kleinen und mittleren 
Unternehmen werden die Energieeinspar- und Ener-
gieeffizienzpotentiale kaum ausgenutzt. Gerade durch 
die Abstimmung von Produktionsvorgängen und Ge-
bäudetechnik im Produktionsbetrieb  erschließen sich 
hohe Potentiale, denen bisher nur wenig Beachtung 
geschenkt wird. Deshalb wird im Vorlaufforschungs-
projekt „IKON“ eine intelligente Vernetzung dieser Be-
reiche über ein Energiemanagement untersucht, das 
künstliche neuronale Netze zur Betriebsführung nutzt.

Ausgangslage

Industrie 4.0 erlaubt einen schnellen Informationsaus-
tausch durch die Vernetzung von Maschinen, Geräten 
und Menschen über das Internet oder das Netzwerk. 
Dadurch wird es möglich ein Energiemanagement 
aufzubauen, das vorausschauend in Energieprozesse 
eingreift. Das Energiemanagement und die intelligente 
Kommunikation über das Internet ermöglichen ein ef-
fizientes Lastenmanagement, wodurch Lastenspitzen 
gesenkt und Nutzer für ein energieintensives Verhal-
ten sensibilisiert werden können. Durch die ganzheit-
liche Betrachtung der Produktionsstätte werden Ar-
beits- und Produktionsabläufe optimiert.

Projektaufbau

In der Betriebsführungsstrategie eignet sich vor allem 
der Einsatz von neuronalen Netzen, da diese durch 
selbstlernende Prozesse autonom und prädiktiv Ent-
scheidungen treffen können.

Der Einsatz von künstlichen neuronalen Netzen er-
laubt eine fortlaufende selbstständige Betriebsopti-
mierung. Auch können durch Ihre Fähigkeit zur Zeit-
reihenanalyse und Mustererkennung wiederholende 
Abläufe erkannt werden und somit ein prädiktiver 
Fahrplan für die Komponenten ermittelt werden. Eine 
hohe Bedeutung nimmt dabei die Datenerfassung 
und Datenverarbeitung sowie eine für den Anwender 
leicht verständliche Visualisierung ein. 

Zunächst wird eine Literaturrecherche der Stand der 
Technik im Bereich von Informations- und Kommuni-
kationstechnik in kleinen und mittleren Unternehmen 
sowie von künstlichen neuralen Netzen ausgewertet. 
Die Umsetzbarkeit von künstlichen neuronalen Net-
zen im Gebäudebetrieb und die Steuerung werden 
dann auf ihre Praxistauglichkeit untersucht. Durch 
die Analyse der Problemstellung und die Erarbeitung 
von Lösungsstrategien wird die Vorarbeit für Vorstudi-
en geleistet, die anschließend durchgeführt werden. 
Schließlich werden verschiedene Kommunikations-
strukturen für das Gebäudesystem entwickelt und 
deren Auswirkungen untersucht.

Weiterverwertung

In einem Folgeprojekt in Zusammenarbeit mit Indust-
riepartnern werden die Ergebnisse auf ein reales Ge-
bäude ausgeweitet und übertragen.
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